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Wir bieten ein abwechslungsreiches Programm:
Kaff eetrinken, Informationsaustausch und Bingo sind selbstverständlich. Wer mag, hat auch die Möglichkeit das 
Tanzbein zu schwingen. Alle 14 Tage sogar mit Live-Musik. Treff en Sie nette Leute oder bringen Sie Freunde und 
Bekannte mit. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Der Eintritt ist frei; eine AWO-Mitgliedschaft ist nicht erforderlich.

jeden Donnerstag ab 14:00 Uhr zum geselligen Nachmittag 
in das Bürgerhaus Oststadt, Schultenweg 37-41, ein.

AWO Seniorenclub 2000Der lädt

Einladung zur Mitgliederversammlung
Liebe Genossinnen und Genossen,
wir laden recht herzlich zur Mitgliederversammlung der SPD Oststadt am 
Freitag, 15. April 2016, um 19:00 Uhr in das Bürgerhaus Oststadt ein. 

Das Thema des Abends lautet „Aktuelles aus dem Landtag“. Referent ist 
unser Landtagsabgeordneter Dieter Hilser.

Vorgeschlagene Tagesordnung:
1.   Eröff nung und Begrüßung
2.   Beschluss über die Tagesordnung
3.   Wahl eines Versammlungsleiters
4.   Wahl einer Mandatsprüfungskommission sowie Zählkommission
5.   Thema des Abends: „Aktuelles aus dem Landtag“
6.   Bericht der Mandatsprüfungskommission
7.   Wahl von Wahlmännern/Wahlfrauen für die Vertreterversammlung zur 
      Aufstellung der Kandidaten/Kandidatinnen für die Landtagswahl 
8.   Wahl von Wahlmännern/Wahlfrauen für die Vertreterversammlung zur 
      Aufstellung der Kandidaten/Kandidatinnen für die Bundestagswahl 
9.   Berichte aus dem Rat der Stadt und der BV VII
10. Politische Diskussion
11. Verschiedenes

Wie immer sind die Getränke kostenlos.

Über ein zahlreiches Erscheinen würden wir uns freuen.

Michaela Heuser
Vorsitzende der SPD Oststadt

Grußworte der neuen Ortsvereinsvorsitzenden
Liebe Genossinnen,
liebe Genossen,
am 22.01.2016 wurde ich in der Jah-
reshauptversammlung zur neuen 
Vorsitzenden der SPD Oststadt ge-
wählt. Für dieses Vertrauen möchte 
ich mich hier noch einmal recht herz-
lich bedanken.
Ich bin seit 2010 Mitglied der SPD 
und ebenso lange bin ich auch aktiv 

im Vorstand tätig. Die Aufgabe als 
Vorsitzende ist für mich eine Heraus-
forderung, die ich mit großem Res-
pekt übernehme. 
In der Oststadt ist die Zusammen-
arbeit im Vorstand gut, aus diesem 
Grund bin ich mir sicher, dass wir die 
anstehenden Aufgaben gemeinsam 
sehr gut meistern werden.
Ganz besonders freut es mich, dass

wir den Vorstand in diesem Jahr auf 
14 Vorstandsmitglieder erweitern 
konnten. 
Wir werden vermehrt darauf setzen 
uns in unserem Stadtteil gut zu ver-
netzen und immer ein Ohr an den ak-
tuellen Themen zu haben.
In der Zukunft werden uns natürlich 
die Themen der Flüchtlinge weiter 
beschäftigen. Es gibt aber auch noch 
andere Themen, die uns hier be-
schäftigen! Das sind die u.a. Grund-
schulen, Kindertagesstätten, Vereine 
und Bürger vor Ort. Diese Angelegen-
heiten dürfen wir nicht aus den Augen 
verlieren. 
Im Jahr 2017 stehen zwei wichtige 
Wahlkämpfe für uns an. Die Land-
tags- und die Bundestagswahlen. 
Auch dort werden wir wieder gut auf-
gestellt sein und mit den Kandidaten 
einen guten Wahlkampf führen.

Ich freue mich auf die Zusammenar-
beit.

Glück auf!

Eure
Michaela Heuser



Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Sie haben Interesse, eine Werbeanzeige in der 
„Oststadt aktuell“ zu schalten?
Sprechen Sie uns an!

Kontakt: Redaktion „Oststadt aktuell“ ● Dennis Heidrich 
Telefon: (0201) 171 28 06 ● Email: redaktion@spd-oststadt.de

Integrationsplan für NRW 
2015 kamen mehr als 230000 Flücht-
linge nach Nordrhein-Westfalen. 
Gemeinsam mit einer überaus 
engagierten Zivilgesellschaft sowie 
dem großartigen Einsatz der Kirchen 
und Wohlfahrtsverbände ist eine 
würdevolle Aufnahme der Menschen, 
die vor Krieg, Verfolgung, Vertreibung 
und Not aus Ihrer Heimat fl iehen 
mussten, mit Zuversicht und 
Fürsorge in kürzester Zeit möglich 
gewesen. Der Weg zur Integration ist 
lang, aber der Zeitraum diesen auf 
einen erfolgreichen Weg zu bringen 
kurz. Die Rot-Grüne Regierungs-
koalition hat nun  einen Integrations-
plan für NRW in den Landtag einge-
bracht. Grundlegendes Ziel unserer 
Integrationspolitik ist ein friedliches 
Zusammenleben aller Menschen 
unseres Landes in einer off enen, 
freiheitlichen und demokratischen 
Gesellschaft. 
Erfolgreiche Integration bedarf einer 
gegenseitigen und verbindlichen 
Akzeptanz unserer Grundwerte, 
die sich aus den Menschen- und 
Bürgerrechten unseres Grundgeset-
zes ableiten. Integration braucht die 
Möglichkeit zur gesellschaftlichen 
Teilhabe in Form von ausreichenden 
Kapazitäten in Kitas, Schulen oder auf 
dem Wohnungs- und Arbeitsmarkt. 
Wir wollen damit für alle Menschen 
in unserem Bundesland Wohnraum, 
gute Bildung und Arbeit gewährleis-
ten. NRW ist das erste Bundesland, 
das einen umfassenden Integrations-
Plan berät und noch vor der 
Sommerpause verabschiedet wird. 
Die SPD-Landtagsfraktion   fordert 
daher von der Bundesregierung 
Zukunftsinvestitionen von denen alle 
Menschen in unserem Land profi -
tieren werden. Wir fordern Investi-
tionen, die für den Erhalt unserer 
Wirtschaftskraft und für ein selbstbe-
stimmtes Leben in sozialer Sicherheit 
unabdingbar sind. Wir fordern einen 
Deutschland-Plan. 

Aktuelles aus dem Landtag   von Dieter Hilser
Integrationskonferenz „Weiter. 
gemeinsam. engagiert.“
Bereits im Oktober hat die SPD-
Landtagsfraktion das Gespräch mit 
den ehrenamtlichen Flüchtlings-
helferinnen und -helfern gesucht. Bei 
diesem Ehrenamtsempfang wurden 
wir direkt über die Situation der 
Flüchtlinge vor Ort informiert. 
Probleme in der Versorgungs-, 
Unterbringungs-, und Verfah-
rensstruktur wurden direkt an uns 
herangetragen. Für uns sehr 
wichtige Informationen, die wir in 
unsere politischen Entscheidungen 
eingebracht haben. Anfang April lädt 
die SPD-Landtagsfraktion ehren-
amtliche Flüchtlingshelferinnen und 
-helfer zur Integrationskonferenz 
ein. Gemeinsam wollen wir diskutie-
ren, wie wir die bei uns bleibenden 
Flüchtlinge bestmöglich in unsere 
Gesellschaft integrieren können. Für 
optimale politische Entscheidungen 
sind  Informationen über die Entwick-
lung der letzten Monate vor Ort sowie 
konkrete, Änderungsvorschläge oder 
Verbesserungshinweise sehr wichtig.  

Haushalt 2016
Im NRW Haushalt 2016 wurden ca. 
70 Mrd. Euro bereitgestellt, bei ei-
ner Netto-Neuverschuldung von 1,8 
Mrd. Euro. Investitionen in Bildung, 
Kinderbetreuung und innere Sicher-
heit wurden erhöht. So werden 5800 
zusätzliche Lehrer und 1900 Stel-
len für Polizeianwärter geschaff en. 
Die gesamten Landesausgaben für 
die Kinderbetreuung steigen auf 2,6 
Mrd. Euro. Das ist doppelt so viel 
wie noch 2010 unter der CDU/FDP 
Landesregierung. Auch den bezahl-
baren Wohnraum verlieren wir nicht 
aus den Augen. Wir haben im Bund 
ein 500-Millarden-Programm für den 
sozialen Wohnungsbau durchgesetzt 
Die rot/grüne Landesregierung startet 
in diesem Jahr eine Wohnungsbauin-
itiative, die ihresgleichen sucht. Auch 
die steigenden Ausgaben für die 

Flüchtlingshilfe von zwei auf vier Mil-
larden Euro, sind im Haushalt 2016 
berücksichtigt.
Nachtragshaushalt 2016 sichert mehr 
Geld für Innere Sicherheit und Integ-
ration 

Insbesondere vor dem Hintergrund 
der Ereignisse der Silvesternacht in 
Köln und an anderen Orten hat die 
rot-grüne Regierungskoalition ein 
Maßnahmenpaket für mehr innere Si-
cherheit und bessere Integration vor 
Ort beschlossen. 
Mit 300 zusätzlichen Planstellen bei 
den Gerichten und Staatsanwalt-
schaften haben wir auch zukünftig 
eine schnelle und eff ektive Strafver-
folgung sichergestellt. Durch 500 
zusätzliche Stellen mehr soll die 
Polizeipräsenz vor Ort verstärkt und 
Polizisten von Verwaltungsaufgaben 
entlastet werden. Zur Vorbeugung 
und zur Aufklärung von Delikten in 
Ballungsräumen soll die Videoüber-
wachung ausgeweitet werden. Zu-
dem weiten wir bestehende Präven-
tionsprogramme gegen sexualisierte 
Gewalt aus und investieren in den 
Datenaustausch zwischen Polizei 
und Justiz mit Behörden im In- und 
Ausland intensivieren. Für das Maß-
nahmen-Paket hat das Kabinett 46,9 
Millionen Euro veranschlagt, die kom-
plett durch Einsparungen im Haus-
haltsvollzug aufgebracht werden. Da-
mit bleibt die Nettoneuverschuldung 
wie geplant bei 1,8 Milliarden Euro.



Werkstatt / Büro
Ernestinenstraße 60 ● 45141 Essen

Telefon: (0201) 22 48 40

Sanitäre Anlagen ● Heizung
Kundendienst ● Notdienst

A NM NHHU GmbH

MIETERGEMEINSCHAFT
ESSEN

VEREIN FÜR MIETERINNEN UND MIETER

Rechtsberatung, Prüfung der Nebenkosten,
Feuchtigkeitsmessung, Wohnungsübergabeprotokoll

Herwarthstr. 42
45138 Essen
Telefon: 0201-74 919 20
Telefax: 0201-61 679 25

E-mail: info@mietergemeinschaft.com
www.mietergemeinschaft.com

STRESS  MIT  DEM  VERMIETER?  WIR  HELFEN !STRESS  MIT  DEM  VERMIETER?  WIR  HELFEN !

MIETERGEMEINSCHAFT ESSEN E.V.
Mitglied im Deutschen Mieterbund

Rückblick auf die 
Jahreshauptver-
sammlung 2016

Die Wahlergebnisse im Einzelnen:

Vorsitzende:
Michaela Heuser

stellv. Vorsitzende(r):
Dieter Hilser, Barbara Soloch

Hauptkassierer:
Reinhard Walencki

stellv. Hauptkassierer:
Manfred Schmerberg

Schriftführer:
Martin Lewandowski

stellv. Schriftführer:
Justin Gewaltig

Wahlkampfl eiter:
Thomas Wechtenbruch

stellv. Wahlkampfl eiter:
Manfred Germann 

Beisitzer:
Arnold Kraemer, Dennis Heidrich,
Elke Germann. Stefan Heuser,
Werner Dietz

Delegierte zum UB-Parteitag:
Dieter Hilser, Barbara Soloch,
Michaela Heuser, Dennis Heidrich,
Arnold Kraemer, Elke Germann,
Reinhard Walencki

Ersatzdelegierte zum UB-Parteitag:
Justin Gewaltig, Manfred Germann,
Werner Dietz, Stefan Heuser,
Martin Lewandowski

Wieder schließt die große Koalition 
einen fast 10-jährigen Prozess ab. 
„Mit dem im März in den Bundestag 
eingebrachten Pfl egeberufegesetz 
wird die längst überfällige Reform 
der Pfl egeberufeausbildung endlich 
zum Abschluss gebracht“, freut sich 
unser Bundestagsabgeordnete Dirk 
Heidenblut. 
Gemeinschaftlich haben Familien- 
und Gesundheitsministerium den 
Gesetzesentwurf erarbeitet und vor-
gelegt. „Er baut auf dem viel disku-
tierten und in vielen Testvorhaben 
erprobten Modell der Generalistik, 
also einer einheitlichen Pfl egeberu-
feausbildung auf“, erklärt Dirk Hei-
denblut. Die bisherigen Ausbildungen 
in der Krankenpfl ege, Altenpfl ege und 
Kinderkrankenpfl ege werden dann zu 

Neuausrichtung der Pfl egeberufeausbildung auf dem Weg!
einer Ausbildung zur Pfl egefachkraft 
zusammengeführt.
„Das ist ein ganz wesentlicher Schritt. 
Denn damit schaff en wir deutlich 
mehr Flexibilität für die späteren Pfl e-
gefachkräfte. Wir sichern erstmalig 
einen einheitlichen Ausbildungsweg 
vom Eintritt in die Ausbildung mit dem 
Hauptschulabschluss nach der 10. 
Klasse bis zur Möglichkeit der akade-
mischen Fortsetzung. Und wir schaf-
fen die Voraussetzung, dass endlich 
auch die Gehaltsstruktur in der Alten-
pfl ege an die in der Krankenpfl ege 
angepasst wird“, ist sich Dirk Heiden-
blut sicher.
Für die Gesundheitspolitik, die stark 
auf Vernetzung, integrierte Systeme 
und Multiprofessionalität setzt, ist die 
einheitliche Grundausbildung unver-

zichtbar. Immer mehr krankenpfl e-
gerische Aspekte spielen in der Al-
tenpfl ege eine Rolle und umgekehrt. 
„Aber natürlich ist es wichtig, die 
Bedenken, die am Entwurf geäußert 
werden, ernst zu nehmen und mitei-
nander zu klären, wo Veränderungen 
und Verbesserungen nötig sind. Dazu 
dient das parlamentarische Verfah-
ren“, ergänzt der Abgeordnete.

Am 20. April bietet Dirk Heidenblut 
eine Veranstaltung zur Reform des 
Pfl egeberufegesetzes im Krayer 
Rathaus an. Dort wird er das The-
ma mit Interessierten diskutieren. 
Gerne steht er auch für ein persön-
liches Gespräch zu diesem Thema 
zur Verfügung.

Am 22.01.2016 fand die Jahres-
hauptversammlung der SPD Oststadt 
statt. Als Versammlungsleiter war 
unser Bundestagsabgeordneter Dirk 
Heidenblut zu Gast. Er berichtete 
über aktuelle Themen aus Berlin. 
Nach dem Rechenschaftsbericht des 
Vorstands und des Hauptkassierers 
folgte der Bericht der Revisoren 
sowie die Entlastung des Vor-
stands und des Hauptkassierers. 
Anschließend wurden der neue 
Ortsvereinsvorstand, die Revisoren 
und die Delegierten zu den diversen 
Parteigremien gewählt.



warum
woanders
wohnen

www.wohnbau-essen-eg.de

Wohnungsbau-
genossenschaft Essen

Rankestr. 15, 45144 Essen
Postfach 500655, 45057 Essen

Telefon: 0201/7601-0
Telefax: 0201/7601-141

mail@wohnbau-eg-essen.de

Wechtenbruch UG

Märkische Straße 84
45279 Essen

Telefon (0201) 8756453
Mobil (0174) 4442034

Parkett, Fertigparkett, Laminat
Teppich und Kunststoff böden

Wechtenbruch W

Termine
● Freitag, 15.04.2016   Mitgliederversammlung
● 19:00 Uhr   Bürgerhaus Oststadt

● Montag, 02.05.2016   Vorstandssitzung
● 19:00 Uhr   Gaststätte Haus Springob

● Samstag, 07.05.2016  Infostände & Verteilung Muttertagsrosen
● 10:00 Uhr   verschiedene Standorte

● Samstag, 07.05.2016  Unterbezirksparteitag der SPD Essen
● 12:00 Uhr   Messe Essen

● Montag, 06.06.2016   Vorstandssitzung
● 19:00 Uhr   Gaststätte Haus Springob

● Freitag, 17.06.2016   Mitgliederversammlung
● 19:00 Uhr   Bürgerhaus Oststadt

● Montag, 04.07.2016   Vorstandssitzung
● 19:00 Uhr   Gaststätte Haus Springob

● Donnerstag, 07.07.2016  40 Jahre AWO Oststadt
● ab 14:00 Uhr   Bürgerhaus Oststadt

● Montag, 05.09.2016   Vorstandssitzung
● 19:00 Uhr   Gaststätte Haus Springob

● Samstag, 10.09.2016  Unterbezirksparteitag der SPD Essen

● Freitag, 16.09.2016   Mitgliederversammlung
● 19:00 Uhr   Bürgerhaus Oststadt

● Samstag, 05.11.2016  Herbstfest 2016
● 18:00 Uhr   Bürgerhaus Oststadt

● Montag, 07.11.2016   Vorstandssitzung
● 19:00 Uhr   Gaststätte Haus Springob

● Samstag, 03.12.2016  Infostände & Nikolausverteilung
● 10:00 Uhr   verschiedene Standorte
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